
si spurga)" zu bezeichnen pflegen. In der Zerselzung erzeuge die 
Oscillatoria rubescens einen fauligen Gerueh, der jedoch den Fi-% 
schen nicht schade. Die grosse Hauiigkeit desselben in diesem Jahre 
musse meteorologischen Einfliissen zugeschrieben werden. 

— Kiinftig bin soil die k k. Gartenbaugesellschaft in Wien 
ausser den bist gen auch noch 
monatliche, jedoch nicht mil Preisvertheilungen verbundene Ausstel- 
lungen zu veranstalten gesonnen sein. 

— Die naturwissenschaftliche Section der k. bohm. G e s e 11- 
schaftderWissenschaftcn in Prag hielt am 9. Februar 
d. J. eine Silzung, in welcher M. P. 0 p i z eine Abhandlung uber 
das nene System der Compositen des Professors Ig. Fr. T a u s c h 
tes, welches, hauptsachlich auf die Gestalt der Bliilhen und ihre 
Geschlechtsverschiedenheit gegriindet, die Narben nicht, wie de 
C a n d o 11 e that, zur Grundlage seiner Eintheilung beniitzt. Er nimmt 
drei Unterordnungen dies ' » •<>>! und theilt diese 
in eilf Tribus, derarf, dass sie in seinem nalurlichen Kreissysteme, 
vermoge ihrer Verwan dischaft einen Kreis bilden. Nach seinem 
Systeme gehoren die Compositen unter die Corollastemones antho- 
diati. Die Compositen sieht Tausch fur eine blosse Wiederholung 
der Farren, im weiteslen Shine gennmmen, an. Er sagt, ihr An- 
thodium vertrete bald die Stelle der Kapsel, der Moose, bald des 
Wedels der Farren und die Spreublutter vertreten die Stelle des 
Indusiums. Von diesem Gesichlspunkte aus Iasse sich das iiberaus 
haufige Yorkommen dieser Ptlanzen erklaren und da die Umbelli- 
feren aber in einer andern Slellung, ebenfalls die Farren wieder- 
holen, so erklare sich auch daraus die Aehnlichkeit der Compositen 
mit den Umbelliferen. Die in beiden Familien zuin Theile vorkom- 
menden doppelten Frtichte konnen fur nichts Anderes a Is fur eine 
Wiederholung aus dem Farrenreiche angesehen werden und geben 
eigentlich erst den Aufschluss uber die doppelten Frtichte einiger 
Lycopodien. 

XXVIII.  Ausstelliins 
der k. k. Gartenbau-GesellschaftinWien. 

Alljahrig, wenn der Fruhling sich zu seiner vollendeten Pracht 
entfaltet und wenn die kunstlich hervorgerufene Bluthenfulle der 
Treibhauser ihren Wiederschein in der freien Natur findet, dann 
feiert unsere pflanzenpflegende und pflanzenbewundernde Welt ehi 
Fest, das nicht weihevoller den Uebergang der traurigen, farben- 
armen Winterzeit zur Alles belebenden, Alles schmuckenden des 
Lenzes bezeichnen konnte. Es ist das Fest der Fruhlings - Ausslel- 
lung, veranstallet von der k. k. GarU•nbau - <i<.-sellschaft, welches 
dem Pflanzenziichter die angeiuhiu>it (•"clrucnlifit liielel, die Er- 
folge seines Fleisses und seiner Genialitat zur Bewunderung der 
Menge, zur Aneiferung und Belehrung der Genossen und zur 
Wurdigung eigener Schopfungskraft o/Fenllich zur Anschauung zu 
bringen. 
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Wir feierten dieses Jahr tes«r iilumenlesi \(MII 24. — »(J. 
April und habeu mil Freuden bernerkl, dass die Theilnahme, welche 
letztere Jahre an demselben zu erkallen schien, heuer wiedcr ini 
Zunehnien begriffen war, obwohl in Anbetraeht dor vielen ausge- 
zeiehneten Privatgarlcn und der zahlreichen Handelsgiirtner, die 
Wien besitzt, eine weit brillanlere AussU-llunjr hervorgerufen wer- 
den konnte, wenn den zahlreii lien Ann*i:iingen und den Fortschrit- 
ten in der Horlicultur allseilig Rechnung getragen werden  mochte. 

Uebrigens war das, was wir sahen, bezeichnend genug, 
urn von den Gartenzustanden Wiens einen guten Begriff zu fassen 
und einen nachhaltigen, entsprechenden Eindruck des Gesehenen 
sich zu bewahren. 

Die Gesellschaft hat fur diese Ausstellung 34 Preise, welche 
aus Einer goldenen und 42 silbernen Medaillen bestanden, ausge- 
schrieben. 

Den ersten Preis erbielt Herr Daniel Hooibrenk, Handels- 
giirtner zu Hietzing, fur eine Simaruba excelsa D. C. Ueberhaupt 
nahmen Hooibrenk's ausgestelle Pflanzen den ersten Platz in 
der ganzen Ausstellung ein und zeiehnelen sich sowohl durch ihren 
Culturgrad als aueh durch die Seltenheit der Arten aus. So befan- 
den sich unter seinen Pflanzen : Theophrasta imperialis; Brownea 
excelsa; Stn*! /(abrata und undulata; Athalisia 
grandis; Spatalla grandis; Lycopodium arboreum B 1 u in e i und 
taxifolium; Metradorea macrophylla und grandiflora; Galipeagran- 
diflora und macrophylla, dann Rhopala Caleyi-und silaifolia; Xilo- 
melum pyriforme und endlich Anadenia Caleyi, welche sammtlich 
im europaischen Handel sich noch nicht befanden und erst im ver- 
gangenen Herbste iiberseeisch eingefiihrt wurden. Hbchsl bemer- 
kenswerth ausser obigen Pflanzen waren noch Galactodendrum utile 
H. B. (Milchbaum), dessen Samen Herr Hooibrenk aus Porto- 
Cabello erhielt, dann Antiaris toxicaria L e s c h e n (Upas, Gift— 
baum von Java), welche 1'llanze jedocli den Preisrichtern nicht die 
echte yi. toxicaria zu sein schien und endlich Gnetum Gnemum aus 
Java. — Ausser dem ersten wohlverdienten Preis erhielt Herr 
Hooibrenk, der die ehemaligen beriihmten Garten und Hauserdes 
Herrn Baron H u g e I kauflich an sich brachte, noch den 15. Preis 
fur eine Sammlung von Proteaceen und einen weilern ausserordent- 
lichen Preis fur eine Sammlung diverser Pflanzen, worunter nebst 
einigen zum Theile noch unbenannten Ericen, die oben genannten 
Arten sich befanden. 

Das Accessit des ersten Preises erhielt Herr Ludwig Abel, 
Handlsgartner in Wien, fur eine ausgestellle Metrodorea atropur- 
purea und eine Rhopala corcotadensis. Herr Abel, welcher bei 
jeder Ausstellung stets mehrere Preise fur seine ausgezeichneten 
Leistungen erlangt, erhielt auch in diesem Jahre nebst einer ehren- 
vollen Erwiihnung fur eine Sammlung von Cinerarien - Samlingen 
und fur mehrere ausgestellte Pflanzen , als: Posoqueria platyphylla, 
Pandanus jacanicus,   Calodracon nobile, Ladenbergia Moritoiana, 
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Cyatea arborea und Ceroxylon Andicola, noch den i6. Preis fiir 
fon 54 ausgezeichneten Pflanzen, welche namriitlich 

an Baum gebricht ; dann den 3. Preis fiir eine 
103 Arten von Rhododendron, Kalmia und Azalea 
24. Preis fur die geschmackvolle Aufstellung seiner 

Pflanzen. 
Ausser Herrn Abel erhielt den Preis fiir Rhodoraceen eine 

Sammlung von 83 Arten Rhododendron und Azalea aus dem Garlen 
des Herrn von Arthaber. Ebenso erhielt von Arthaber den 
it. Preis fiir eine Sammlung von 100 Erica- Arten und den 13. 
Preis fur eine Collection von Rulaceen. Ueberdiess wurde dem 
Rhododendron jaeanicum aus demselben Garten eine ehrenvolle 
Erwahnung zu Theil. Audi zeiehnelen sich sammtliche Pflanzen, 
welche aus dem Garten des Herrn von Arthaber zur Ausstellung 
gelangten, durch ihie gliickliche Cultur so sehr aus, dass die Preis- 
richter sich bewogen fanden, dem Obergartner desselben, Herrn 
V e 11 e r, die grosse silberne Medaille zuzuerkennen. 

Herr J. G. Beer erhielt den 6. Preis fur seine Bertolonia 
maculata, welche er, der ersle in Wien, zur Bliillie brachte; ausser- 
dem erhielt Herr Beer noch den 19. Preis fur eine Sammlung 
von Bromeliaceen und dessen Nematkanthus jonema, Adhadota 
aenea   und  Henfraya scandens wurden ehrenvoll erwahnt. 

Den 4. Preis erhielt eine Sammlung von 29 Spielarten der 
Primula acavlis der Herren Ada m's Sohne. 

Den Rosenpreis erhielt eine Partie Rosen aus dem Garten des 
Herrn Fursten Schwarzenberg. 

Den 21. Preis erhielt Herr Kitten berger, Handelsgartner, 
fur eine Sammlung von  blauen Winter-Levkojen. 

Den 22. Preis erhielt eine Cacteen-SnmnAung des Herrn P a z- 
zani. Herr Pazzani. dessen Garlen sicli in einein Saale des 
4. Stockes (Leopoldsladt; Nr. 727) befindel, diirfte so ziemlich die 
griisste Cacfeeit-Sammlung in Wien besitzen und ohgleich die Cul- 
turen in Zimmern mil vielen Nndilheilen zu ixiimpfen zu haben, so 
eultivirt doch Pazzani mil dem glflcklidislfetl Krfolge iiber 500 
Arten Cacteen in mehr als 3000 Pflanzen, deren gesundes und iip- 
piges Aussehen fiir die vollkommen getltlgende I'llege , die ihnen 
zu Theil wird, spricht. 

Zvvolf Preise mussten wegen Mangel an Concurrenz zuriickge- 
legt werden. 

Die Gesellschaft hat, urn die Concurrenz auf die Preise auszu- 
dehnen und zu erleiehlern, beslimmt, dass audi noch fur die kiinf- 
tige! Ausstellung ein Preis fur die Rhodoraceen bestehen soil und 
macht folgende 3 Preise, von 1852 anfangend und durch 3 Jahre 
bestehend, bekannt: 1. fiir Remontants-Rosen aus Samen gezogen; 
2. fiir Samlinge der Calceolaria pendula, welche durch Befruchtung 
von strauchartigen hervorgegangen und slrauchartige oder halb- 
slrauchartige ergeben haben ; 3. fur sechs wurzelechte Exemplare 
von Daphne indica odora, dann auf 3 Jahre von 1853 angefangen; 
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4. fur ehie bliihende Varielat der verschiedenen Species vou Cantua, 
von einem mil i ovzogen. 

Da nun Herr Austerer, graft, v. Breune r'scher Ober- 
gartner, schon zu dieser Ausstellung hibride Calceolarien -Samlinge 
eingesandt hat, so wurde ihm als ausserordentlicher Preis die grosse 
silberne Medaille zuerkannt. 

Ausser der oben bemerkten PreisVertfcefHuag burden noch eh- 
renvoll erwahnt: Viola grandiflora des Herrn Mayer und eine 
Sammlung von CiW/arieM - Samlingen aus dem Garlen des Herrn 
Grafen von Schonborn. 

Obst- und Gemiise-Preise erhiellen: Ananas, aus dem Garten 
des Fursten zu Schwarzenberg; Obst der Herren C i n i- 
b u 1 k und H a d t; Endivien - Salat und Sinapis pekinensis aus 
dem Garten des Herrn Grafen von Breuner, endlich Erbsen 
und Kraut des Herrn C i n i b u 1 k. S. 

Uterarisehe Notlzeu. 
— Die Gemeinde-Baumschule. Unter diesem Titel 

ist bei Kohler, in Sutlgart, im Auftrage der k. Wurtemb. Cen- 
tralslelle fur die Landwirlhschaft eine gemeinfassliche Dienstan- 
weisung fiir Baumscbiilen-Warter von Ed. Lucas, k. Institutsgart- 

— Von R. S i e b e c k's VVerk : „Die bildende Gartenkunst," 
welches bei V o i g t in Leipzig erscheint, ist bereits die 5. Lie- 
ferung ausgegeben worden. Diese enthaltet 2 grosse Gartenplane, 
deren einer Nr. IX. den Charakter des Landlichen, der ander Nr. X. 
den des Edlen vorsinnlichen soil. Der literarische Theil des Heftes 
behandelt den Wasserslurz, die Hugel, Berge und Felsen. 

Correspondent. 
— Lienz in Tirol, Ende April. Der unerhort lange 

Winter, von dem wir heimgesucht waren, hielt alle Vegetation in 
starren Banden gefesselt. Erst den 6. April schmolz der Schnee, 
der seit 2. November v. J. fast drei Fuss hoch die Ebene deckte. 
Die erscheinenden Friihlingspflanzen wurden jedoch durch erneuerte 
Kalte (bis—4°R.) und die zvvei schneereichen Tage des 20. und 
21. April sehr in ihrer Enlfaltung gehcmmt, und so fangen denn 
jetzt erst die Knospen von Sambucus nigra, Berberis vulgaris und 
den Obstbaumen an zu schwellen, und ausser Crocus vernus, Erica 
carnea, Adoxa Moschatelina, Corydalis cava, fabacea, Viola hirta, 
arenaria ist kaum etwas zu sehen aus unsrer sehr reichen Flora. 
Die Alpen durften, wenn nicht Sciroceo sich einfindet, sehr spat 
schneefrei werden. — Der Sland der Winteifnulit ist hier, wie in 
ganz Tirol, sehr betriibend. Im Pusterthale, im Thale der Isel und 
Moll ist fast aller Winterweizen und Roggen abgestorben und zwei 
Drittheile der Aecker milssen umgebaut werden; zudem ist Som- 
merfrucht zur Aussaat selbst urn theures Geld kaum zu erhaltcn. 
Fiirwahr Iraurige Aussichten. —   Icb habe im vorigen Jahre einen 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): S.

Artikel/Article: 28. Ausstellung der k. k. Gartenbau-
Gesellschaft in Wien. 156-159

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135797

